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(54) Staubsauger mit Filterkassette

(57) Die Erfindung betrifft einen Staubsauger mit
einem Sauggebläse (1) für die Arbeitsluft, einem
Antriebsmotor (6) für das Sauggebläse (1), einem Kühl-
gebläse (7) für den Antriebsmotor (6) und mit getrenn-
ten Luftkanälen (10,4) für Kühlluft und Arbeitsluft. Um
einen derartigen Staubsauger derart weiterzubilden,
daß die Abgabe von Kohleabrieb des Antriebsmotors
(6) aus dem Kühlluftstrom in die Umgebungsluft und
von feinsten Schmutzpartikeln aus dem Arbeitsluftstrom
in die Umgebungsluft auf einfache und kostengünstige
Weise vermieden wird, wird erfindungsgemäß vorge-

schlagen, daß der Auslaß (11) des Kühlluftkanals (10)
aus dem Gehäuse (3) neben dem Auslaß (5) des
Arbeitsluftkanals (4) aus dem Gehäuse (3) angeordnet
ist, daß stromabwärts unmittelbar vor den Luftauslaß-
öffnungen (5,11) eine Filterkassette (12) vorgesehen
ist, welche einen Filterbereich (13) für die Kühlluft und
einen Filterbereich (14) für die Arbeitsluft aufweist,
wobei die Filterbereiche (13,14) innerhalb der Filterkas-
sette (12) strömungstechnisch voneinander getrennt
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Staubsauger mit
einem Sauggebläse für die Arbeitsluft, einem Antriebs-
motor für das Sauggebläse, einem Kühlgebläse für den
Antriebsmotor, mit getrennten Luftkanälen für Kühlluft
und Arbeitsluft.
[0002] Bei solchen Staubsaugern wird die Kühlluft
durch den Motor gezogen und reisst dabei kleine Parti-
kel, überwiegend aus dem Kohleabrieb der Kommuta-
torbürsten des Elektromotors mit. Diese Partikel werden
mit der Kühlluft in die Umgebungsluft abgegeben.
[0003] Die Arbeitsluft wird im allgemeinen vor dem
Eintritt in das Sauggebläse gefiltert, so dass der grobe
aufgesaugte Schmutz im Schmutzbehälter oder in der
Filtertüte zurückbleibt. Die erste Filtereinrichtung lässt
jedoch im allgemeinen noch feinste Schmutzpartikel in
die Luftturbine eintreten, so dass diese dann mit der
Arbeitsluft am Arbeitsluftauslass wieder in die Umge-
bung abgegeben werden.
[0004] Die Aufgabe und das Ziel der vorliegenden
Erfindung bestehen darin, einen Staubsauger der ein-
gangs beschriebenen Art zu finden, bei dem die
Abgabe von Kohleabrieb des Antriebsmotors aus dem
Kühlluftstrom in die Umgebungsluft und von feinsten
Schmutzpartikeln aus dem Arbeitsluftstrom in die
Umgebungsluft auf einfache und kostengünstige Weise
verhindert wird. Dieses wird bei einem Staubsauger der
eingangs beschriebenen Art dadurch erreicht, dass der
Auslass des Kühlluftkanals aus dem Gehäuse neben
dem Auslass des Arbeitsluftkanals aus dem Gehäuse
angeordnet ist, dass stromabwärts unmittelbar vor den
Luftaus-trittskanälen eine Filterkassette vorgesehen ist,
welche einen Filterbereich für die Kühlluft und einen Fil-
terbereich für die Arbeitsluft aufweist, wobei die Filter-
bereiche innerhalb der Filterkassette strömungs-
technisch voneinander getrennt sind.
[0005] Eine besonders vorteilhafte Bauweise ergibt
sich dadurch, dass die Filterbereiche innerhalb der Kas-
sette durch eine Zwischenwand voneinander getrennt
sind.
[0006] Wenn die beiden Filterbereiche mit unter-
schiedlichen Filtermaterialien ausgestattet sind, so
kann damit den unterschiedlichen Partikelfraktionen
aus Kühlluftstrom und Arbeitsluftstrom Rechnung getra-
gen werden.
[0007] Dazu werden vorteilhafterweise beide Filter-
bereiche mit Filtermaterialien unterschiedlicher
Abscheidegrade ausgestattet. Die Partikel, die mit dem
Kühlluftstrom aus dem Gehäuse ausgetragen werden,
haben überwiegend eine gröbere Körnung als die Parti-
kel, die mit dem Arbeitsluftstrom ausgetragen werden.
Die Partikelfraktion des Kühlluftstromes lässt sich aus
Erfahrungswerten sehr genau bestimmen, so dass für
den Bereich der Kühlluft das Filtermaterial sehr genau
ausgewählt und auf den gewünschten Abscheidegrad
abgestimmt werden kann. Auf diese Weise kann das
Filtermaterial mit dem geringstmöglichen Abscheide-

grad für den Kühlluftbereich ausgewählt werden.

[0008] Eine erhebliche Kosteneinsparung ist mög-
lich, wenn das Filtermaterial im Kühlluftbereich einen
geringeren Abscheidegrad aufweist, als das Filtermate-
rial im Arbeitsluftbereich der Filterkassette. Die Feinstp-
artikel im Arbeitsluftbereich können allergene
Reaktionen beim Menschen hervorrufen und sollen
deshalb durch den erfindungsgemässen Filter zurück-
gehalten werden, deshalb wird vorteilhafterweise das
Filtermaterial im Arbeitsluftbereich der Kassette 1 - 2
Filterklassen nach DIN EN1822-1 höher ausgeführt, als
das Filtermaterial im Kühlluftbereich der Filterkassette.
[0009] Die Lebensdauer der Filter wird durch die
anfallende Luftmenge beziehungsweise die Grösse der
Filterfläche bestimmt. Die erfindungsgemässe Filter-
kassette mit den unterschiedlichen Filtermaterialien
kann optimal genutzt werden, wenn die Filterfläche im
Kühlluftbereich der Filterkassette geringer ist als die Fil-
terfläche im Arbeitsluftbereich der Filterkassette. Die
Lebensdauer der beiden Filtermaterialien kann auf
diese Weise so abgestimmt werden, dass beide Filter-
materialien gleichzeitig ihre Wirkung verlieren und aus-
gewechselt werden müssen.
[0010] Die nachfolgende Beschreibung dient der
Erläuterung eines bevorzugten Ausführungsbeispieles
der Erfindung. Dabei zeigen:

Figur 1: einen Längsschnitt durch den Arbeitsluft-
kanal des Gehäuses

Figur 2: einen Querschnitt durch den Arbeitsluftka-
nal des Gehäuses

Figur 3: einen Längsschnitt durch den Kühlluftka-
nal des Staubsaugers

Figur 4: einen Querschnitt durch den Kühlluftkanal
des Staubsaugers.

[0011] In den Figuren 1 - 4 sind verschiedene
Schnitte durch das obere Teil eines Staubsaugers dar-
gestellt. Dieses obere Teil wird abgedichtet auf einen
nicht dargestellten Schmutzbehälter aufgesetzt. Der
nicht dargestellte Schmutzbehälter enthält eine
Zuströmöffnung zum Anschluss des Saugwerkzeugs
des Staubsaugers.
[0012] In Figur 1 ist der Arbeitsluftstrom durch
Pfeile dargestellt. Der Arbeitsluftstrom tritt vom
Schmutzbehälter durch die Saugöffnung 2 im Gehäuse
3 des Staubsaugers in das Sauggebläse 1 ein. Strom-
aufwärts der Durchtrittsöffnung 2 ist eine nicht darge-
stellte Hauptfiltereinrichtung für den angesaugten, mit
Schmutz beladenen Luftstrom vorgesehen. Der so vor-
gefilterte Luftstrom wird durch das Sauggebläse 1 und
durch den Arbeitsluftkanal 4 zum Auslass 5 des Arbeits-
luftkanals 4 geführt.
[0013] Zum Antrieb des Sauggebläses 1 für die
Arbeitsluft dient der Antriebsmotor 6, der mit einem
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Kühlgebläse 7 ausgestattet ist. Bei dem Antriebsmotor
handelt es sich um einen Elektromotor mit umlaufen-
dem Rotor und feststehendem Stator, mit am Stator
befestigten Kohlebürsten 8.

[0014] Wie in den Figuren 3 und 4 dargestellt wird
die Kühlluft für den Elektromotor durch die Kühlluftein-
lassöffnung 9 durch das Kühlgebläserad 7 in den Kühl-
luftkanal 10 gefördert und zum Auslass 11 des
Kühlluftkanals 10 transportiert.
[0015] Stromabwärts unmittelbar vor den Auslass-
öffnungen 10, 5 aus dem Gehäuse 3 ist eine Filterkas-
sette 12 vorgesehen, welche einen Filterbereich 13 für
die Kühlluft und einen Filterbereich 14 für die Arbeitsluft
aufweist. Die Filterbereiche 13, 14 sind innerhalb der
Filterkassette 12 durch eine Zwischenwand 15 strö-
mungstechnisch voneinander getrennt. Die beiden Fil-
terbereiche 13, 14 sind mit unterschiedlichen
Filtermaterialien 16, 17 ausgestattet. Das Filtermaterial
16 im Arbeitsluftbereich ist dabei um 1 - 2 Filterklassen
nach DIN EN1822-1 höher ausgeführt als das Filterma-
terial 17 im Kühlluftbereich der Filterkassette.

Patentansprüche

1. Staubsauger mit einem Sauggebläse für die
Arbeitsluft, einem Antriebsmotor für das Saugge-
bläse, einem Kühlgebläse für den Antriebsmotor,
mit getrennten Luftkanälen für Kühlluft und Arbeits-
luft, dadurch gekennzeichnet, dass der Auslass
(11) des Kühlluftkanals (10) aus dem Gehäuse (3)
neben dem Auslass (5) des Arbeitsluftkanals (4)
aus dem Gehäuse (3) angeordnet ist, dass strom-
abwärts unmittelbar vor den Luftauslassöffnungen
(5, 11) eine Filterkassette (12) vorgesehen ist, wel-
che einen Filterbereich (13) für die Kühlluft und
einen Filterbereich (14) für die Arbeitsluft aufweist,
wobei die Filterbereiche (13, 14) innerhalb der Fil-
terkassette (12) strömungstechnisch voneinander
getrennt sind.

2. Staubsauger nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Filterbereiche (13, 14) innerhalb
der Filterkassette (12) durch eine Zwischenwand
(15) voneinander getrennt sind.

3. Staubsauger nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Filterbe-
reiche (13, 14) mit unterschiedlichen Filtermateria-
lien (16, 17) ausgestattet sind.

4. Staubsauger nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Filtermaterialien (16, 17) unter-
schiedliche Abscheidegrade aufweisen.

5. Staubsauger nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Filtermaterial (17) im Kühlluftbe-
reich einen geringeren Abscheidegrad aufweist, als
das Filtermaterial (16) im Arbeitsluftbereich der Fil-

terkassette (12).

6. Staubsauger nach einem der Ansprüche 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Filtermaterial
(16) im Arbeitsluftbereich der Filterkassette (12) 1 -
2 Filterklassen nach DIN EN1822-1 höher ausge-
führt wird, als das Filtermaterial im Kühlluftbereich
der Filterkassette (12).

7. Staubsauger nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Filterfläche im
Kühlluftbereich der Filterkassette (12) geringer ist,
als die Filterfläche im Arbeitsluftbereich der Filter-
kassette (12).
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